
S v e n s k Flora,, i nnc f a t t andc S v c r i g e s P h a n e r o g a m v e x -
t c r ; m e d c n kort förberedandc vcxt lära. Für n y -
börjare u t a r b e t a d och u t g i f v c n af D . H ö g b c r g * 
Örebro, L i n d h . 1843. V I I L 92 u . 296 S* 8. m . 3 Tab. 
[Schwed. Phanerog.-Flora, mit einer kurzen vorbereit. Pflanzenkunde . . .] 

Nach der warnenden Ree. in L i n d b l o m ' s Bot. Not. 1843 : 
L i t . - B . S. 38. f. nur eine verunglückte Compilation, meist Auszug 
aus H a r t m a n 9 s Skand. Flora 3te A u f l . , mit Ein igem, das neu 
seyn so l l , wobei weit Wichtigeres übersehen worden. Einrichtung 
und Ordnung sind ganz dieselben wie bei H a r t m a n ; aber im 
Zuerkennen des Ranges von Variet. etc. und Species ist keine Con-
sequenz befolgt: während vieler in neuerer Zeit als Arten vorgetra­
gener Pflanzenformen nicht einmal gedacht w i r d , ist es doch nicht 
ohne Aufstellung eigner Neuigkeiten abgegangen. Solche s i n d : 
Erythraea minima und dicholoma, aus E. puleiuila gebildet; Saxi­
fraga gracilis: vielleicht S. adscendens (diese ist nämlich nicht auf­
geführt) ; Rosa varia mit den Synon. R . coriifolia Fr., col l ina Jacq., 
sepium Sic., canina 7. pubesc. Hn.; Vicia tenuior zunächst bei 
V. cassubica* Stipa pennata steht unter den zweifelhaften Bürgerinnen 
Schwedens. Innerhalb der Gattungen sind oft verwandte Arten 
durch andre von einander gerückt. — Das Buch ist aus Upsala 
datirt ; aber v o r dem hatte man vom Verf. als Botaniker nichts 
gewussf, D r . B — d . 

Flora Dalckarlica. Landskapet Dalarnes indigena Pha-
nerogamer och Filiccs. Uppsats af C. G . K r ö n i n g s -
S V ä r d . Falim, 1843- 66 S . 8. — [Anz. nnd Ausz. von Dr. 
L i n d b l o m in Lund in Botaniska Notiser 1844: L i t . - B . Nro. 1., deutsch 
durch Dr. C. T . B e i l seh m i e d,] 

. . . Schwedens botanische Literatur ist besonders in den letz­
ten Jahren mit vielen S p e c i a l - F l o r e n bereichert worden. A m wich ­
tigsten sind die von solchen Landstrichen, die sich durch eine von 
der des übrigen Landes abweichende Vegetation, sie sey nun re i ­
cher oder ärmer, auszeichnen, oder auch durch Lage etc. einen 
Uebergang zwischen verschiedenen Vegetationsgebieten bilden. Die 
Provinz Dalarne verdient in letzterem Bezüge die Aufmerksamkeit 
des Botanikers: sie ist nämlich die südlichste d e r Landschaften 
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